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In der B-Klasse setzten sich Gesinghaus/Purevsuren (Dortmund) mit 3:2 im Endspiel
gegen Kuschel/Klüppel (Lendringsen/Platte Heide) durch.

Christian Schmiegel Vereinsmeister beim TTC Werl
TISCHTENNIS 28 Teilnehmer starten in zwei Konkurrenzen / Christoph Heickmann und Gerrit Kehrenberg siegen im Doppel
WERL �  Christian Schmiegel
gewann die Vereinsmeister-
schaften des TTC turflon
Werl. Und trotz der Abwesen-
heit des einen oder anderen
Spielers waren die vereinsin-
ternen Wettkämpfe so gut be-
sucht wie lange nicht.

Insgesamt gingen 28 Ver-
einsmitglieder an die Tische.
Der prominenteste Ausfall
für diesen Abend bedeutet al-
lerdings gleichzeitig einen
herben Rückschlag für alle
TTC-Teams in der Rückrunde,
die schon am 9. Januar im
neuen Jahr beginnt. Ausge-
rechnet Marcel Kühl, die
Nummer eins des TTC, zog
sich im Skiurlaub einen
Kreuzbandriss zu und wird
der ersten Mannschaft wo-
chenlang, wenn nicht sogar
für die gesamte Rückrunde,
fehlen. So konnte Marcel
Kühl, der gerade in den letz-
ten Wochen der Hinrunde
mit starken Leistungen ge-
glänzt hatte, nur als Zuschau-
er die Wettkämpfe verfolgen.

Es begann mit der Doppel-
konkurrenz, bei der die Dop-
pelpartner wie gewohnt zu-

gelost wurden. Gespielt wur-
de im Einfach-K.-o.-Modus, so
dass eine Niederlage das so-
fortige Aus bedeutete. In ei-
nem spannenden und hoch-
klassigen Doppel-Finale setz-
ten sich Christoph Heick-
mann und Gerrit Kehrenberg
mit 11:9 im Entscheidungs-
satz gegen Thomas Drescher
und Marius Kehrenberg
durch, die im vierten Satz ei-
nen Matchball vergeben hat-
ten. Im Spiel um Platz drei
setzten sich Uwe Herting und
Stefan Schäfer gegen Christi-
an Walzog und Werner Rest
durch und sicherten sich ei-
nen Platz auf dem Podium.

Bei der Einzelkonkurrenz
kam ein neuer Modus zum
Einsatz. Zunächst spielten
alle 28 Teilnehmer in sieben
Vierer-Gruppen, danach ging
es im Einfach-K.-o.-Modus mit
dem Achtelfinale weiter. Aus
jeder Gruppe qualifizierten
sich die beiden Erstplatzier-
ten für das Achtelfinale, hin-
zu kamen die beiden besten
Gruppendritten. Insgesamt
setzten sich die Favoriten in
den Gruppen durch, einzige

kleine Überraschung war das
vorzeitige Ausscheiden von
Ingo Brunberg, der mit Mat-
thias Heickmann und Gerrit

Kehrenberg starke Gegner er-
wischt hatte.

Im Halbfinale trafen wie er-
wartet die stärksten Spieler

aufeinander: Christian
Schmiegel traf auf Sándor
Tejgel, der als Titelverteidiger
klar favorisiert ins Spiel ging.
Doch Schmiegel erwischte ei-
nen wahrlich guten Tag und
schaltete Tejgel aus. Im zwei-
ten Halbfinale traf Gerd Klei-
neberg auf Jan Willmund.
Kleineberg setzte sich mit sei-
ner langjährigen Erfahrung
durch, so dass Willmund nur
das kleine Finale blieb. Im
Spiel um Platz drei behielt
Sándor Tejgel gegen Jan Will-
mund die Oberhand.

Es folgte der Höhepunkt des
Abends: Das Einzel-Finale
zwischen den beiden Altmeis-
tern. Von Beginn an versuch-
te Gerd Kleineberg viel und
machte auch immer wieder
sehenswerte Punkte. Doch
Christian Schmiegel hatte zu
oft eine passende Antwort pa-
rat oder setzte sogar noch ei-
nen drauf. Er krönte damit
eine starke Leistung mit sie-
ben Siegen aus sieben Spielen
bei nur drei verlorenen Sät-
zen und kürte sich seit langer
Zeit wieder zum Vereinsmeis-
ter. � fd

Christian Schmiegel gewann das stark besetzte Feld bei den Ver-
einsmeisterschaft des TTC turflon Werl. � Fotos (2): Düser

Spannende Wettkämpfe gab es bei den Vereinsmeisterschaften des TTC Werl. Christian Schmiegel siegte im Einzel, Christoph Heickmann und Gerrit Kehrenberg im Doppel.

Turniersieg des SuS
FUSSBALL Scheidingen gewinnt Ruhrtal-Cup

SCHEIDINGEN � Die B-Junio-
rinnen des SuS Scheidingen
haben den überregional be-
setzten Ruhrtal-Cup gewon-
nen. Das Endspiel gewannen
die SuS-Mädchen mit 3:0 ge-
gen Bezirksligist SV Benhau-
sen durch.

Zweimal Laura-Jil Jüptner
sowie Romy van der Lem er-
zielten die Treffer im souve-
rän geführten Finale. Trainer
Thomas Kree sagte: „Die
Mannschaft hat sich im Tur-
nierverlauf stetig gesteigert,
letztlich verdient gewon-
nen.“ Der Start in den Wett-
bewerb verlief für die SuS-
Mädchen holprig. Die Auf-
taktpartie gegen den robus-
ten Bezirksligisten LTV Lü-

denscheid ging trotz eines
Treffers von van der Lem mit
1:2 verloren. Es folgte ein un-
gefährdetes 3:0 gegen den SV
Bachum/Bergheim (Tore: van
der Lem 2, Malou Hagedorn).
Das abschließende 3:1 gegen
die JSG Finnentrop/Pletten-
berg (Tore: Hagedorn 2, Alina
Schriewersmann) reichte
zum Halbfinaleinzug gegen
Gastgeber JSG Oeventrop/
Freienohl. Hier trafen van der
Lem (2), Hagedorn und Jana
Kröner zum 4:3-Sieg. � g
SuS Scheidingen: Lea Schröder, Nele
Schmidt, Malou Hagedorn, Alina
Schriewersmann, Jana Kröner, Maike
Holbeck, Romy van der Lem, Patricia
Hansel, Johanna Brauckmann, Tess
Radau, Laura-Jil Jüptner, Pauline Com-
blain.

„Echt schade, aber ich weiß
nun, was ich leisten kann“

Zu den Pannen bei der Zeitnah-
me im Rahmen des Silvester-
laufs erreichte uns folgender Le-
serbrief (per Mail):

„Am Donnerstag habe ich
zum ersten Mal beim Silves-
terlauf an der Disziplin ‘Fünf
Kilometer Walking’ teilge-
nommen. Es war überhaupt
die erste Zeitmessung für
mich. Den Chip am Schuh be-
festigt bin ich voll motiviert
in Ampen losgewalkt und
auch gut in Soest angekom-
men. Ich war etwas verunsi-
chert, da mich kein Walker
überholt hat. Es war schließ-
lich die erste Wettkampfer-
fahrung für mich. Nun gut. In
Soest wurde ich dann vom
Radio interviewt, was mir
richtig Spaß gemacht hat. Bei
der Siegerehrung wurde ich
dann nicht aufgerufen...

Ich hatte ja keine Ahnung,
wie die anderen abgeschnit-
ten haben. Ich bin jedenfalls
euphorisch nach Hause ge-
fahren und habe toll gefeiert.
Dann habe ich das Ganze mal
genauer nachgesehen: Mein
Chip hat in Ampen wohl
nicht funktioniert, so dass
nur eine Bruttozeit von 35:46
Minuten gemessen wurde.
Die beste Nettozeit bei den
Frauen laut Ergebnisliste
über 38 Minuten!!!

Echt Schade... aber ich weiß
nun, was ich leisten kann,
auch ohne moderne Tech-
nik...

Und wer weiß, vielleicht
geht da noch was, wenn ich
mich mal so richtig darauf
vorbereite...“

Heike Beine
Ense

Wir freuen uns über jeden Leserbrief, müssen uns allerdings
Kürzungen vorbehalten. Außerdem weisen wir darauf hin, dass

Leserbriefe ausschließlich die Meinung der Einsender wiedergeben.
Bitte versehen Sie Ihre Leserbriefe mit Ihrer Adresse und Ihrer

Telefonnummer. Abgedruckt wird die komplette Anschrift aber nicht.
Sie erreichen uns per Mail an sport@soester-anzeiger.de.

LESERBRIEF

In der A-Klasse setzten sich Grunwald/Kemmesies (MTV Dinslaken) im Endspiel mit
3:1 gegen Friedrich/Gerwig (TTC Velbert) durch.

SILVESTERLAUF

In den Ergebnislisten fehl-
ten folgenden heimische Läu-
fer:

Tim Eggleston 01:00:13.
Mareike Pieperhoff, 1:05:41.

Simon Pieperhoff, 1:05:40.
Marcus Kremser, Road-

runner Büderich 1:06:38.
Daniel Kemper, Grün-Weiß

Holtum 1:18:06.

13 Stunden Spannung beim Ergo-Cup
TISCHTENNIS Turnier des TTV Ense mausert sich zum Geheimtipp / 182 Spieler in vier Wettkampfklassen
BREMEN � Die fünfte Auflage
des vom TTV Ense ausgerichte-
ten Ergo-Cups für Zweiermann-
schaften erzielte mit 182 Teil-
nehmern aus ganz Nordrhein-
Westfalen eine Rekordbeteili-
gung. In der Bremer Ballspielhal-
le gab es aufgrund des reizvol-
len Mannschaftsspielmodus’
über 13 Stunden lang in vier
Wettkampfklassen spannenden
Tischtennissport.

Die sogar aus Kevelaer oder
Siegen angereisten Mann-
schaften genossen wieder die
besondere Atmosphäre des
inzwischen zum Geheimtipp
gewordenen Enser Neujahr-
turniers. Auch für die Tur-
nierleitung mit Thomas
Suchantke, Gisbert Theis und
Andrea Hanke bedeuteten
die fast 600 ausgetragenen
Spiele stundenlange Höchst-
leistungen.

In der A-Klasse setzten sich
Grunwald/Kemmesies (MTV
Dinslaken) im Endspiel mit
3:1 gegen Friedrich/Gerwig

(TTC Velbert) durch. Björn
Chomse und Sven Rinke vom
TuS Bad Sassendorf standen

beim knappen 2:3 im Viertel-
finale gegen die späteren
Zweitplatzierten kurz vor ei-

ner Überraschung. Sie ließen
dennoch einige deutlich hö-
her eingestufte Paarungen
hinter sich.

In der B-Klasse spielten sich
die Dortmunder Gesinghaus/
Purevsuren (PTSV) mit zwei
knappen 3:2-Siegen im Halb-
finale und Endspiel ganz
nach oben auf das Sieger-
treppchen. Sie verwiesen da-
mit Kuschel/Klüppel (Lend-
ringsen/Platte Heide) auf
Platz zwei. Die beiden Enser
Oliver Steeg (TuS Sundern)
und Matthias Fortmann (TTV
Neheim-Hüsten) schafften es
bis ins Viertelfinale und
konnten damit so etwas wie
einen kleinen Lokalerfolg
landen.

Im Wettbewerb der C-Klasse
gewannen Brdenk/Springer
(Post SV Gütersloh) das Finale
mit 3:1 gegen Goebel/Dueger
(TTC Werne).

ln der D-Klasse standen am
Ende Pollok/Rzytki (TuS Que-
renburg) vor Lindner/Schir-
mer (Hammer SC). Die

Schwestern Julia und Ina
Hanke vom gastgebenden
TTV Ense kamen bis ins Vier-
telfinale, das sie nach einem
Sieg von Bezirksklassen-Spit-
zenspielerin Julia Hanke mit
1:3 verloren geben mussten.

Viele der Akteure aus insge-
samt über 60 Vereinen wol-
len auch beim nächsten Mal
wieder mit dabei sein.

Die Veranstalter um die
TTV-Vereinsvorsitzenden
Herbert Trümper und Harald
Luckert zeigten sich sehr zu-
frieden mit dem Zuspruch
und dem Verlauf des Tur-
niers. Der zeitliche Rahmen
konnte von der Turnierlei-
tung durch einen flexiblen
Modus einigermaßen gehal-
ten werden. Aufgrund einiger
Anfragen aus anderen Ver-
bänden und auch aus dem
Ausland steht die Überlegung
im Raum, beim nächsten Mal
bundesweit oder sogar inter-
national auszuschreiben und
gegebenenfalls eine zweite
Sporthalle dazuzunehmen.

Julia und Ina Hanke vom TTV Ense belegten in der D-Klasse den
fünften Platz.

„Gemeinsam besser“
SILVESTERLAUF Inklusive Laufgruppe dabei

KREIS SOEST � Unter dem Mot-
to „Gemeinsam läuft‘s bes-
ser!“ starteten 18 Läufer der
inklusiven Laufgruppe „Ge-
meinsam im Sport – Laufspaß
Benninghausen“ beim Sil-
vesterlauf. Hocherfreut zeig-
te sich Übungsleiterin und
Lauftherapeutin Karola Edler,
dass alle Läufer das Ziel er-
reichten.

„Das intensive Training hat
sich ausgezahlt. Alle Läufer
haben ohne Probleme diese
Strecke absolviert und es hat
allen einen Riesenspaß ge-
macht“, so Karola Edler. Sie
bedankte sich ausdrücklich
bei Michael Tack, dem NRW-
Koordinator von „Gemein-
sam läuft‘s besser“, einem
Projekt von Special Olympics

Deutschland, und einem
Sponsor für die Übernahme
der Startgebühren und die
Ausstattung der Laufgruppe
mit Laufshirts.

Vier Sportler aus der Werk-
statt für Menschen mit Behin-
derungen in Benninghausen
wurden aus diesen Projekt-
mitteln auch mit neuen Lauf-
schuhen ausgestattet, so dass
dem weiteren Training für
das nächste große Ziel, der
Teilnahme am Osterlauf in
Paderborn, nichts im Weg
steht.

Die Laufgruppe freut sich über
neue Mitglieder, egal ob Anfän-
ger oder trainierte Läufer. Mehr
Informationen bei Karola Edler,
Telefon 0170/6686575.

Die Laufgruppe vom Laufspaß Benninghausen mit ihrer Trainerin
Karola Edler (2. von rechts) sowie Michael Tack (2. von links), dem
Landeskoordinator von Special Olympics NRW des Lift Unified Lauf-
projekts. � Foto: privat
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